Anlage 5 zur GRDrs 839 / 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	AK/Si

80105100


	Arbeitssicherheitstechnischer Dienst 

	EG 11
	Sicherheitsingenieur/-in
	1,00
	-
	68.100


Stellenschaffung
im Vorgriff auf den Stellenplan 2014
1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 1,00 Planstelle für einen Sicherheitsingenieur/ einer Sicherheitsingenieurin beim Arbeitssicherheitstechnischen Dienst (AK/Si).
Der Verwaltungsausschuss hat im Rahmen der Beschlussfassung über die GRDrs 844 / 2012 - Umsetzung DGUV Vorschrift 2 - von diesem zusätzlichen Stellenbedarf am
07. November 2012 Kenntnis genommen. 

2
Schaffungskriterien

Erfüllung einer neuen, zwingenden gesetzlichen Vorschrift.  
Zu Beginn des Jahres 2011 ist mit der neuen Unfallverhütungsvorschrift DGUV Vorschrift 2 für alle Betriebe des gewerblichen und öffentlichen Bereiches ein gleichlautendes und aufeinander abgestimmtes Regelwerk der Berufsgenossenschaften und Unfallkassen zur Anwendung des Arbeitssicherheitsgesetztes (ASiG) in Kraft getreten. Die Vorschrift regelt die betriebsärztliche und sicherheitstechnische Betreuung und konkretisiert die Anforderungen aus dem Arbeitssicherheitsgesetz.

3
Bedarf

3.1
Anlass
Durch das Inkrafttreten der neuen Unfallverhütungsvorschrift DGUV Vorschrift 2 wurde die Ermittlung des Bedarfs für die betriebsärztliche und sicherheitstechnische Betreuung in Betrieben des gewerblichen und öffentlichen Bereiches neu geregelt.

Die betriebsärztliche und sicherheitstechnische Betreuung der Betriebe setzt sich nach der DGUV Vorschrift 2 aus der Grundbetreuung und der betriebsspezifischen Betreuung zusammen. Gemeinsam bilden die beiden Bestandteile die Gesamtbetreuung, die vom Betriebsarzt und der Fachkraft für Arbeitssicherheit für den jeweiligen Betrieb zu erbringen ist. Die Aufgaben werden bei der Stadtverwaltung vom Arbeitsmedizinischen Dienst (AK/AM) und vom Arbeitssicherheitstechnischen Dienst (AK/Si) wahrgenommen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Beim Arbeitssicherheitstechnischen Dienst (AK/Si) sind 10 Stellen für Sicherheitsingenieure/Sicherheitsingenieurinnen vorhanden. 

Aufgrund der neuen Systematik der Vorschrift ist zur Ermittlung des Stellenbedarfs für die Umsetzung der neuen DGUV Vorschrift 2 eine Personalbedarfsbemessung erforderlich, die zurzeit erarbeitet wird. Insbesondere die Ermittlung des Bedarfs für die betriebsspezifische Betreuung ist zeitaufwändig und muss noch näher konkretisiert werden. Es zeichnet sich jedoch bereits jetzt ab, dass insbesondere im Bereich des Arbeitssicherheitstechnischen Dienstes eine Erhöhung der Zahl der eingesetzten Sicherheitsingenieure/-innen erforderlich ist.

Um den vordringlichsten Bedarf zu befriedigen, ist die Schaffung einer Stelle für einen Sicherheitsingenieur/einer Sicherheitsingenieurin beim Arbeitssicherheitstechnischen Dienst (AK/Si) erforderlich.

3.3 Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Eine Ablehnung hätte zur Folge, dass die Aufgaben nach dem Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG), die durch die neue Unfallverhütungsvorschrift DGUV Vorschrift 2 konkretisiert werden, nicht im erforderlichen Umfang wahrgenommen werden können.
4
Stellenvermerke

Keine
1

